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348 („STîeifietbïau")

Sßerle Bresben, g4afcßem:einigungS=21pparat; Serliw
Slnßalt'fcße 9)lafcßmenbaugefeltfcßaft ®effau, SetriebS»
tranSmiffionen, ©ranSmiffion für Meine Sftitdßpumpe.

.g>oIämarlt=Serid)te. ®en „9)1. 91. 91." wirb au§
3)lannßetm gefcßrieben : SDer 9)larft für 16' (4.50 üJleter)
bagerifcße Fretter unb ®ielen bewegte fieß in ge=

woßnten Salinen. ©S beftebt, wie fcßon feit SSBocßen,

lebhafte 9iact) frage naet) guter Sßare, roeteße tnapp bleibt
unb entfprecßenb bepßlt wirb. ^mmerßin ßaben fiel)
jeboeß aueß ßiefür bie SluSftcßten let^tljin gebeffert.

Dlorbifcße fpobelbretter bilben pr $eit ben
gefragteften 91rtilet. ißreiSfteigerangen werben allen t=

halben f'cßlan! gutgeheißen. ®ie Sage gerabe biefeS
9)larlteS, welcher bem Serläufer bie größte Sorficßt auf=
pnngt, ift pr ©enüge belannt, umfomeßr, als bie ®nt=

wicllung beS feßwebifeßen ©eneralftretlS non ber
großen Sltlgemeinßeit mit intenfioem ^yntereffe oerfolgt
wirb. Sltamßafte Partien finb überhaupt nicht meßr
angeboten. ®ie goxberungen fteigen oon $<*ll P ^all
unb bei allebem befteßt bie große $rage, ob unb wann
gefcßloffene Jtontrafte überhaupt pr ©rlebtgung unb
Serfcßiffung gelangen fönnen.

Slmerila bleibt feßr feft. Sei ?ßitcß ißine fowoßl
als aueß bei 91eb ißine gilt bieS befonberS für 9Ibla=

bungen auf bie ."perbftmonate. ©ingelne amerilanifcße
firmen ßaben fieß in ber fixeren (Erwartung eines balb
eintretenben SluffdßroungeS gänjlicß com SRarlte prüc£=
gebogen.

UeruMeteits.
f ÜDlicßael Stabtin, 3«0. 3" -3ug ftarb am oorleßten

©amStag nachmittag, 64$aßre alt, 9)1 i cß a e 1 ©tablin,
®irel'tor ber tlntermüßle in (fug, ein tüchtiger ©efd)äfiS=
mann, ber in früßern Stehen aueß öffentliche SXemter

belleibete. @r ßat fieß befonberS um ba§ 3uftanbe=
lomnten ber SBafferwerfe 3ug uerbient gemacht. Son
bem eblen ©inn beS Serftorbenen jeugt eine Dleiße oon
Segaten für humanitäre unb gemeinnützige ülnftalten;
eS erßalten unter anberm ber Danton für ein ÄautonS*
fpital 10,000 $r., bie ©inwoßnergemeinbe $ug für ein
^inber=$erienßeim 25,000 $r., ba§ Sürger=2BaifenßauS
3ug 5000 ffr.

Stellung non ©arantiefumtnen bei SuSfüßrung
oon Sauarbeiten. ®er £anbmer!er= unb ©eroerbe=
oerein SöäbenSwil war an ben ©emeinberat mit
einem ©efueß gelangt beS ffnßaltS, eS möcßte ber ©e=

meinberat lünftig baoott abfeßen, bei SluSfüßrung oon
Sauarbeiten ©arantiefummen prücfpbeßalten. 3" 9tücf=

fießt auf bie Serantwortlicßl'eit ber Seßörbe unb ben

SBecßfet ber Seßörbemitglieber erllärte jeboeß ber @e=

meinberat, ber ©titgabe in bem oon ben Qnitianten ge=

wünfeßten ©inne nießt entfpreeßen p lönnen. dagegen
folt ben ^anbwerlern inSlünftig babureß entgegengelom=
men werben, baß bie ©emeinbe oon ©arantierücfbeßal»
ten ben gleichen 3i"-'Pf3 xiergütet, ben fie für ißre eigenen
Stnleißen 51t belaßten ßat, unb baß oon ffall p ffall
auf gefteÙteS ©efueß beS ©arantiepflicßtigen barüber
Sefcßluß gefaßt wirb, ob an ©teile einer Sarlaution
eine allfällig offerierte xßerfonalfaution geleiftet werben
lann.

aBohnungSinfpcltion in St. ©allen. ®ie Abteilung
für ©efunbßeitSwefen würbe beauftragt, bie ffrage p
prüfen, ob unb in welcher Sßeife für bie ©labt ©t.
©allen eine ftänbige 9SoßnungSinfpeltion eingerichtet
werben lönnte unb follte.

©roßer Sdjrcinercibranb in Stilist) ofett (Sutern).

(Yl-florr.) 3lm 17. Sluguft nacßtS beobachtete man oon

jputtwil auS in öftlicßer Sicßtung eine gewaltige Sranb=

röte, bie mit unßeimlicßer ©tut ben bunletn 91acßtßimntrf
färbte. Seiber war lange ßeit leine flitube p erßalten,

wo bie offenbar feßr fbßwere üataftropße fieß abfpielte.

©rft am Utittmocß oernaßm man, baß bie auS riocß

unbelannter llrfacße entftanbene ffeuerSbrunft bie große

mecßanifdje ©cßreinerei be§ §errn Qalob ©tuß in

StltiSßofen gerftört ßatte. ®ie herbeigeeilten genet;
weßren waren bem oerßeerenben ©tentent gegenüber

fopfagen macßtloS, benn bie erft fpät entbeetten glann
men fanben in ben großen fpoh' unb SHöbetoorräten,
in Del unb ffirniffen unb ïapejiererartil'eln immer neue

Saßrung. ©0 war an ein Stetten ber ©ebäuließfeiten
nießt p benl'en unb aueß oon ber ffaßrßabe tonnte nur

einiges in ©ießerßeit gebracht werben, ©agegen gelang

eS, bie Ulacßbarßäufer oor bem Uebergreifen beS ffener?

p bewaßren. ®aS- ©ebäube war für 35,000 ffr. unb

baS SJtobiliar für 15,000 ffr. oerfießert; immerßht cr=

leibet ber Sefißer großen ©cßaben.

©in großßerpglicßcä Scnlmal in St. Sloriji.
3ur ©rinnerung an ben oerftorbenen ©roßßerpg non

Saben, ben langjährigen Sturgaft oon ©t. SOlortß, foil
bafelbfi eine befdjeibene ©ebenltafel ober ®enfmal er=

richtet werben. SereitS finb ßiefür ffr. 5000 beifatnmen.

®ic ffirnta IRoöert Slebi & ©0. in gürieß teilt

auf bem .ßh-'tularmege mit, baß fie fpernt 9)1 a5 21 ebi,
bipl. 9)laf(ßinen=ffngenieur, in ißre aufgenommen
ßat unb als weiteren ©efcßäftSjweig bie SluSarbeitung
mafcßinen=tecßnifcßer ißrojelte übernehmen wirb. ®ie

Sitreaur biefer ffirma befinben fieß nun Söwenftraße 69,

3üricß I.

ff!ößerei=Scrbot. 9)lit Süclficßt auf bie Sauarbeiten

für baS Jîraftwerl Saufenburg wirb im ©htoeo

ftänbniS mit ben großßerpglicß=babifcßen Seßörben bie

fftößerei auf ber Sßeinftrede oont ©ießen bei Sßeinfiiß
bis pm ©cßäfßgen unterhalb. Saufenburg bis ©übe ©ep=

tember 1909, b. ß. auf bie ®auer ber bieSjäßrigen ffloß
jeit, mit SBirlung com 12. Sluguft 1909 an, unterfagt.

©inridjlungen für ben SBinterbctrieb. ®er ffieo

waltungSrat ber Slltiengefellf'cßaft Slaufee bei ffruti=
gen ßat befcßltfffen, baS §auS für ben Sßinterbetriel)

unb SBinterfport einsurießten.

^atafteroermeffung Stedborn. Dlacßbem, wie feßon

gemeloet, bie DrtSgemeinbe bie ®urcßfüßrung ber Katafteo

oermeffung ißreS gansen ©ebieteS, bie in Serbinbung
mit ber Sürgergemeinbe erfolgen foil, befeßloffen ßat, ßat

fieß nun aueß bie Sluntsipalgemeinbe in feßr anjueo
lennenber Söeife für bie Slnßanbuaßtne ber ßataftco

oermeffung für ißr großes, bie DrtSgemeinben ©tect=

born, Slantmern, ©alen=91eutenen unb|)örßaufew©ünbel=
ßart umfaffenbeS ©ebiet auSgefprodßen. Dbfcßon Suitb

unb Hanton gans beträcßtlicße Seiträge leiften, finb bie

ber ©emeinbe erwaeßfenben Soften im fpinblicl auf ben

Lack- und Farbenfabrik in Chur

Verkaufszentrale in Basel ^
empfiehlt sidi als beste und billigste Bezugsquelle für

Möbellacke, Polituren, Reinpolitur, Poliröl
rotes Sdjleiföl, Mattirung, Sarglack, Çolz-

füller, Wadjs, Leinölfirnis, Kitt, Derpcntin-
öl, IJolzbeizen, Glas- und Flintpapier, LeiWi

Spirituslacke, Lackfarben, Emaillacke, Pinsel
— Bronzen etc. etc.
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Werke Dresden, Flaschenreinigungs-Apparat; Berlin-
Anhalt'sche Maschinenbaugesellschaft Dessau, Betriebs-
transmissionen, Transmission für kleine Milchpumpe.

Marktberichte.
Holzmarkt-Berichte. Den „M. N. N." wird aus

Mannheim geschrieben: Der Markt für 16' (4.50 Meter)
bayerische Bretter und Dielen bewegte sich in ge-
wohnten Bahnen. Es besteht, wie schon seit Wochen,
lebhafte Nachfrage nach guter Ware, welche knapp bleibt
und entsprechend bezahlt wird. Immerhin haben sich

jedoch auch hiefür die Aussichten letzthin gebessert.

Nordische Hobelbretter bilden zur Zeit den
gefragtesten Artikel. Preissteigerungen werden allent-
halben schlank gutgeheißen. Die Lage gerade dieses
Marktes, welcher dem Verkäufer die größte Vorsicht auf-
zwingt, ist zur Genüge bekannt, umsomehr, als die Ent-
wicklung des schwedischen Generalstreiks von der
großen Allgemeinheit mit intensivem Interesse verfolgt
wird. Namhafte Partien sind überhaupt nicht mehr
angeboten. Die Forderungen steigen von Fall zu Fall
und bei alledem besteht die große Frage, ob und wann
geschlossene Kontrakte überhaupt zur Erledigung und
Verschiffung gelangen können.

Amerika bleibt sehr fest. Bei Pitch Pine sowohl
als auch bei Red Pine gilt dies besonders für Abla-
düngen auf die Herbstmonate. Einzelne amerikanische
Firmen haben sich in der sicheren Erwartung eines bald
eintretenden Aufschwunges gänzlich vom Markte zurück-

gezogen.

vellàâe»».
P Michael Stadlin, Zug. In Zug starb am vorletzten

Samstag nachmittag, 64 Jahre alt, Michael Stadlin,
Direktor der Untermühle in Zug, ein tüchtiger Geschäfts-
mann, der in frühern Jahren auch öffentliche Aemter
bekleidete. Er hat sich besonders um das Zustande-
kommen der Wasserwerke Zug verdient gemacht. Von
dem edlen Sinn des Verstorbenen zeugt eine Reihe von
Legaten für humanitäre und gemeinnützige Anstalten;
es erhalten unter anderm der Kanton für ein Kantons-
spital 10,000 Fr., die Einwohnergemeinde Zug für ein
Kinder-Ferienheim 25,000 Fr., das Bürger-Waisenhaus
Zug 5000 Fr.

Stellung von Garantiesummen bei Ausführung
von Bauarbeiten. Der Handwerker- und Gewerbe-
verein Wädenswil war an den Gemeinderat mit
einem Gesuch gelangt des Inhalts, es möchte der Ge-
meinderat künftig davon absehen, bei Ausführung von
Bauarbeiten Garantiesummen zurückzubehalten. In Rück-

ficht auf die Verantwortlichkeit der Behörde und den

Wechsel der Behördemitglieder erklärte jedoch der Ge-
meinderat, der Eingabe in dem von den Initiante» ge-
wünschten Sinne nicht entsprechen zu können. Dagegen
soll den Handwerkern inskünftig dadurch entgegengekom-
men werden, daß die Gemeinde von Garantierückbehal-
ten den gleichen Zinsfuß vergütet, den sie für ihre eigenen
Anleihen zu bezahlen hat, und daß von Fall zu Fall
auf gestelltes Gesuch des Garantiepflichtigen darüber
Beschluß gefaßt wird, ob an Stelle einer Barkaution
eine allfällig offerierte Personalkaution geleistet werden
kann.

Wohnungsmspektion in St. Gallen. Die Abteilung
für Gesundheitswesen wurde beauftragt, die Frage zu
prüfen, ob und in welcher Weise für die Stadt St.
Gallen eine ständige Wohnungsinspektion eingerichtet
werden könnte und sollte.

Großer Schreinereibrand in Altishofen (Luzern).

(mi-Korr.) Am 17. August nachts beobachtete man von

Huttwil aus in östlicher Richtung eine gewaltige Brand-
röte, die mit unheimlicher Glut den dunkeln Nachthimmel
färbte. Leider war lange Zeit keine Kunde zu erhalten,
wo die offenbar sehr schwere Katastrophe sich abspielte.

Erst am Mittwoch vernahm man, daß die aus noch

unbekannter Ursache entstandene Feuersbrunst die große

mechanische Schreinerei des Herrn Jakob Stutz in

Altishofen zerstört hatte. Die herbeigeeilten Feuer-

wehren waren dem verheerenden Element gegenüber

sozusagen machtlos, denn die erst spät entdeckten Flam-
men fanden in den großen Holz- und Möbelvorräten,
in Oel und Firnissen und Tapeziererartikeln immer neue

Nahrung. So war an ein Retten der Gebäulichkeiten
nicht zu denken und auch von der Fahrhabe konnte nur

einiges in Sicherheit gebracht werden. Dagegen gelang

es, die Nachbarhäuser vor dem Uebergreifen des Feuers

zu bewahren. Das-Gebäude war für 35,000 Fr. und

das Mobiliar für 15,000 Fr. versichert; immerhin er-

leidet der Besitzer großen Schaden.

Ein großherzogliches Denkmal in St. Moriz.
Zur Erinnerung an den verstorbenen Großherzog von

Baden, den langjährigen Kurgast von St. Moritz, soll

daselbst eine bescheidene Gedenktafel oder Denkmal er-

richtet werden. Bereits sind hiefür Fr. 5000 beisammen.

Die Firma Robert Aebi â Co. in Zürich teilt

auf dem Zirkularwege mit, daß sie Herrn Max Aebi,
dipl. Maschinen-Ingenieur, in ihre Firma aufgenommen
hat und als weiteren Geschäftszweig die Ausarbeitung
Maschinen-technischer Projekte übernehmen wird. Die

Bureaux dieser Firma befinden sich nun Löwenstraße ölt,

Zürich I.

Flößerei-Verbot. Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten

für das Kraftwerk Laufenburg wird im Einver-

ständnis mit den großherzoglich-badischen Behörden die

Flößerei auf der Rheinstrecke vom Gießen bei Rheinsulz
bis zum Schäffigen unterhalb Laufenburg bis Ende Sep-

tember 1909, d. h. auf die Dauer der diesjährigen Floß-

zeit, mit Wirkung vom 12. August 1909 an, untersagt.

Einrichtungen für den Winterbetrieb. Der Ver-

waltungsrat der Aktiengesellschaft Blausee bei Fruti-
gen hat beschlSssen, das Haus für den Winterbetrieb
und Wintersport einzurichten.

Katastervermessung Steckborn. Nachdem, wie schon

gemeldet, die Ortsgemeinde die Durchführung der Kataster-

Vermessung ihres ganzen Gebietes, die in Verbindung
mit der Bürgergemeinde erfolgen soll, beschlossen hat, hat

sich nun auch die Munizipalgemeinde in sehr anzuer-

kennender Weise für die Anhanduahme der Kataster-

Vermessung für ihr großes, die Ortsgemeinden Steck-

born, Mammern, Salen-Reutenen und Hörhausen-Gündel-

hart umfassendes Gebiet ausgesprochen. Obschon Bund

und Kanton ganz beträchtliche Beiträge leisten,, sind die

der Gemeinde erwachsenden Kosten im Hinblick aus de»

î.à- ml! faàfàik in kss
Verksà^entrà in Ls8el ^

empkielilt sick sis beste unä billigste tZe^ugsquelle kür
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